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7:12 Wird eine mögliche Tendenz zum passiven Spiel 
erkennbar, wird das Warnzeichen (Handzeichen Nr. 17) 
gezeigt. Dies gibt der ballbesitzenden Mannschaft die 
Gelegenheit, die Angriffsweise umzustellen, um den 
Ballverlust zu vermeiden. Falls sich die Angriffsweise nach 
dem Anzeigen des Warnzeichens nicht ändert, oder kein 
Torwurf ausgeführt wird, wird ein Freiwurf gegen die 
ballbesitzende Mannschaft gegeben (siehe Erläuterung 4). 
 

 
 
 
 

In besonderen Situationen (z.B. bewusstes Auslassen 
einer klaren Torgelegenheit) können die Schiedsrichter 
auch ohne vorheriges Warnzeichen auf Freiwurf gegen 
die ballbesitzende Mannschaft entscheiden. 

 

7:12 Wird eine Tendenz zum passiven Spiel erkennbar, wird 
das Vorwarnzeichen (Handzeichen Nr. 17) gezeigt. Dies 
gibt der ballbesitzenden Mannschaft die Gelegenheit, die 
Angriffsweise umzustellen, um den Ballverlust zu 
vermeiden. Falls sich die Angriffsweise nach dem 
Anzeigen des Vorwarnzeichens nicht ändert, kann 
jederzeit auf passives Spiel entschieden werden. Wird 
von der angreifenden Mannschaft nach maximal 6 
Pässen kein Torwurf ausgeführt, wird auf Freiwurf gegen 
die ballbesitzende Mannschaft entschieden (13:1a, 
Verfahren und Ausnahmen siehe Erläuterung 4, 
Abschnitt D). 
Die Feststellung über die Anzahl der Pässe treffen die 
Schiedsrichter im Sinne der Regel 17:11. 
 
In besonderen Situationen (z.B. bewusstes Auslassen 
einer klaren Torgelegenheit) können die Schiedsrichter 
auch ohne vorheriges Vorwarnzeichen auf Freiwurf 
gegen die ballbesitzende Mannschaft entscheiden. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.handballregeln.de/show.php?datei=z18.inc
http://www.handballregeln.de/show.php?datei=e4.inc
http://www.handballregeln.de/show.php?datei=z18.inc


Anlage 3 - Textauszüge zum Thema „Passives Spiel“ 
Aktuelle Fassung                                                               Neue Fassung 

  

Erläuterung 4 

D. Nach Anzeigen des Vorwarnzeichens 
Nach Anzeigen des Vorwarnzeichens sollten die 
Schiedsrichter der ballbesitzenden Mannschaft zunächst 
Zeit geben, ihre Spielweise zu ändern. Dabei sollten sie 
das Leistungsniveau in unterschiedlichen Alters- und 
Spielklassen berücksichtigen. 
Der gewarnten Mannschaft sollte die Möglichkeit 
zugestanden werden, eine gezielte Angriffshandlung 
Richtung Tor vorbereiten zu können. 
Unternimmt die ballbesitzende Mannschaft keinen 
erkennbaren Versuch, zum Torwurf zu gelangen, 
entscheidet einer der beiden Schiedsrichter auf passives 
Spiel (7:11-12) (siehe nachstehende 
„Entscheidungskriterien nach Anzeigen des 
Vorwarnzeichens“). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung: 
Während torgefährlicher Vorwärtsbewegungen oder 
Wurfansätzen des Ballhalters sollte kein passives Spiel 
geahndet werden. 

 

Erläuterung 4 

 D. Nach Anzeigen des Vorwarnzeichens 
Nach Anzeigen des Vorwarnzeichens sollten die 
Schiedsrichter der ballbesitzenden Mannschaft zunächst 
Zeit geben, ihre Spielweise zu ändern. Dabei sollten sie 
das Leistungsniveau in unterschiedlichen Alters- und 
Spielklassen berücksichtigen. 
Der gewarnten Mannschaft sollte die Möglichkeit 
zugestanden werden, eine gezielte Angriffshandlung 
Richtung Tor vorbereiten zu können. 
Unternimmt die ballbesitzende Mannschaft keinen 
erkennbaren Versuch, zum Torwurf zu gelangen 
(Kriterien siehe D1 und D2), entscheidet einer der beiden 
Schiedsrichter spätestens dann auf passives Spiel, wenn 
nach 6 Pässen kein Torwurf ausgeführt wird (7:11-12)  
 
Nicht als Pass gezählt wird: 

 Das versuchte Anspiel, wenn der Ball vom 

Mitspieler infolge eines geahndeten Fouls eines 

Abwehrspielers nicht unter Kontrolle gebracht 

wird. 

 Das versuchte Anspiel, wenn der Ball vom 

Abwehrspieler ins Seiten- oder Toraus gelenkt  

 Ein Wurfversuch, der vom Gegner geblockt wird  
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Entscheidungskriterien nach Anzeigen des 
Vorwarnzeichens: 
D1. Angreifende Mannschaft: 

 keine deutliche Temposteigerung; 
 keine gezielte Aktion Richtung Tor; 
 1-gegen-1-Aktionen, mit denen kein räumlicher 

Vorteil erzielt wird; 
 Verzögerung beim Spielen des Balls (z.B. aufgrund 

des Blockierens von Passwegen durch die 
abwehrende Mannschaft). 
 

D2. Abwehrende Mannschaft: 
 Die abwehrende Mannschaft versucht, durch 

regelgerechte, aktive Spielweisen einen 
Tempowechsel bzw. eine gezielte Angriffsaktion zu 
unterbinden. 

 Auf passives Spiel darf nicht entschieden werden, 
wenn die aggressive Abwehr durch ständige 
Regelwidrigkeiten den Angriffsfluss zerstört. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Entscheidungskriterien nach Anzeigen des 
Vorwarnzeichens: 
D1. Angreifende Mannschaft: 

 keine deutliche Temposteigerung; 
 keine gezielte Aktion Richtung Tor; 
 1-gegen-1-Aktionen, mit denen kein räumlicher 

Vorteil erzielt wird; 
 Verzögerung beim Spielen des Balls (z.B. 

aufgrund des Blockierens von Passwegen durch 
die abwehrende Mannschaft). 
 

D2. Abwehrende Mannschaft: 
 Die abwehrende Mannschaft versucht, durch 

regelgerechte, aktive Spielweisen einen 

Tempowechsel bzw. eine gezielte Angriffsaktion 

zu unterbinden. 

 Versucht eine Abwehr durch Regelwidrigkeiten 

im Sinne der Regel 8:3 die Passfolge der 

angreifenden Mannschaft zu unterbrechen, 

müssen diese Regelwidrigkeiten konsequent 

progressiv bestraft werden. 

 
D3. Hinweise zur maximalen Anzahl von Pässen 
D3a.   Vor dem erfolgten 6. Pass:  

 Wird dem angreifenden Team während der 
Anzeige des Vorwarnzeichens ein Freiwurf, 
Einwurf (oder Abwurf) zugesprochen, hat dies 
keine Auswirkung auf die gesamte Anzahl Pässe  

 Gleiches gilt, wenn ein Pass oder ein Torwurf 
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durch einen Feldspieler der abwehrenden 
Mannschaft geblockt wird und danach ins Seiten- 
oder Toraus gelangt. 

 
D3b.   Nach dem erfolgten 6. Pass: 

 Wird nach dem 6. Pass auf Freiwurf, Einwurf 
(oder Abwurf) für die angreifende Mannschaft 
entschieden, hat die Mannschaft die Möglichkeit, 
die Ausführung des Wurfes mit einem weiteren 
Pass zu verbinden, um den Angriff 
abzuschließen. 

 Gleiches gilt, wenn ein nach dem 6. Pass 
erfolgter Wurf durch die abwehrende Mannschaft 
geblockt wird und der Ball dadurch zu einem 
angreifenden Spieler oder ins Tor- oder 
Seitenaus gelangt. Die angreifende Mannschaft 
hat dann die Möglichkeit, den Angriff mit einem 
weiteren Pass abzuschließen. 

 

 


